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Editorial 
Liebe Leser, 

Dies ist die erste PDF Ausgabe von 

Uomo Universale und gleichzeitig auch 

der letzte Beitrag des Jahres. Diese 

Ausgabe war eine kurzfristige Idee und 

die Verwirklichung ein Wettlauf mit der 

Zeit. Doch das Werk wurde noch 

rechtzeitig vollendet. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Le-

sen dieser Ausgabe. 

 

Ulli Stefan Zähringer 
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Menschentyp ja auch nur von 
einem kleinen Kreis angestrebt. 
Heute haben viel mehr Men-
schen Chancen auf Bildung, 
jedoch schränkt sich die Gesell-
schaft durch Spezialisierung auch 
ein und steuert oft nicht dage-
gen. 

Q: Und Sie wollen diesen Miss-
stand beheben? 

Ulli: Nein, das ist natürlich ein 
unmögliches Ziel. Was erreicht 
werden sollte, beschränkte sich 
darauf, eine Plattform mit diesen 
Idealen zu schaffen. 

Q: Und das haben Sie verwirk-
licht? 

Ulli: Also… Nein, aber Uomo 
Universale hat sich auf den Weg 
gemacht, dieses Ziel zu errei-
chen. Ich denke, mit dieser Be-
hauptung bleibe ich auch unse-
rem Ideal gerecht. 

Q: Haben Sie Ziele für das kom-
mende Jahr? 

Ulli: Wir wollen an die Börse 
gehen… Nein, also das Ziel 
wird sein, weiterzumachen, die 
Leserzahl zu erhöhen und auch 
weiterhin brisante Themen 
aufzugreifen. Neue Autoren und 
Leser zu gewinnen. Neugierig zu 
bleiben. Wirklich neugierig auf 
alles, es gibt doch in der Maga-
zinwelt, also in den Printmedien, 
oft Barrieren, was möglich ist 
und was nicht. Das neue Jahr 
wird ein spannendes Jahr für 
Uomo Universale, seine Auto-
ren und auch für die Leser.  

Q: Danke für das Interview! 

Ulli: Bis nächstes Jahr. 

Q: Uomo Universale wird nun 

ein Jahr alt… 

Ulli: Nicht ganz. Der Onlineauf-

tritt startete erst im April 2006. 

Ins neue Jahr startet Uomo 

Universale jedoch wirklich zum 

ersten Mal. 

Q: Fast ein Jahr also, aber wie 

entstand Uomo Universale 

überhaupt? 

Ulli: Die Not war der Auslöser - 

wie so oft. Auch Erfindungen 

werden nicht selten dann erfun-

den, wenn sie benötigt werden, 

so war es auch bei Uomo Uni-

versale. Ein Freund hatte sich 

damals quasi die Existenzgrund-

lage durch die Sucht nach einem 

Online-Rollenspiel geraubt. 

Dieses Phänomen war zu die-

sem Zeitpunkt noch kaum medi-

al präsent, wenn es beachtet 

wurde, war die Darstellung 

unprofessionell – daran hat sich 

auch heute kaum etwas geän-

dert. Damals ging ein Artikel 

von mir an einige Zeitungen und 

Magazine, die ich aufforderte, 

den Artikel zu drucken oder 

sich wenigstens dem Thema 

anzunehmen – raten Sie… 

Q: … er wurde nicht gedruckt? 

Ulli: Ja, das war eigentlich abzu-

sehen, aber selbst zurückge-

schrieben wurde nicht und das 

Thema weiterhin von allen An-

geschriebenen ignoriert. Nur in 

Südkorea fanden die Journalis-

ten etwas wie Sucht nach Onli-

ne-Rollenspielen – in Deutsch-

land nicht. Ich wollte den Arti-

kel jedoch veröffentlichen, das 

war dann die Geburtsstunde. 

Uomo Universale war dann ein 

größerer Gedanke, der diesen 

Artikel aufnehmen konnte und 

auch die Möglichkeit bot, ihn 

von journalistischen Zwängen zu 

lösen.  

Q: Woher kam dann die Moti-

vation, etwas Größeres zu ma-

chen, und nicht einfach ein Blog?  

Ulli: Diese Idee eines Online-

Magazins kam nicht völlig aus 

dem Nichts, aber der nötige 

Aufwand ist nicht gering und 

dieser Moment war der passen-

de Startschuss. Ein Blog wäre 

weit weniger Aufwand gewesen, 

kam aber nicht in Frage, da es 

nicht eine Seite über mich wer-

den sollte. Eher eine Plattform, 

die auch ich nutzen kann. Uomo 

Universale ist offen für Autoren 

und hat auch einen wunderschö-

nen Artikel von einer fremden 

Feder. Auch im neuen Jahr wird 

Uomo Universale offen sein für 

andere Autoren. 

Q: Wenn man diesen Anfang 

betrachtet, ist dann der Titel 

des Magazins nicht ein wenig 

hoch gegriffen? 

Ulli: Uomo Universale, das Vor-
bild der Renaissance, der umfas-
send und vielseitig gebildete 
Mensch, das ist auch mein Vor-
bild, jedoch nicht mein Selbst-
bild, auch nicht auf das Magazin 
übertragen. Das Streben nach 
diesem Vorbild ist viel wichtiger, 
weil es die permanente Neugier 
zum Ausdruck bringt. Ich will 
auch nicht ein nostalgisches 
Zurückblicken in die Renais-
sance, damals wurde dieser 

Interview mit dem Herausgeber 
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Wie viele Tage Urlaub muss ich nach Silvester nehmen? 

2006 Goodbye  
Neue Rechtschreibung 

Fußballweltmeistertitel 

Zigaretten 

Günter Grass 

16% Mehrwertsteuer 

Michael Schuhmacher 

Vogelgrippe 

Religiöse Karikaturen 

Saddam Hussein 

Jan Ullrich 

Deutsche Bundeswehr 

Jürgen Klinsmann 

37,7 Millionen Jackpot 

 

Johannes Rau 

Stanislaw Lem 

Robert Gernhardt 

Drafi Deutscher 

Elisabeth Schwarzkopf 

Allen Carr 

Joachim Fest 

Annemarie Wendl 

Rudi Carell 

Lou Rawls 

Bruno der Bär 

B) Alkohol, Zigaretten, 

Cannabis 

C) Alkohol, Zigaretten, 

Cannabis, XTC., 

Speed 

D) Alkohol, Zigaretten, 

Cannabis, Xtc, Speed, 

Kokain, LSD, Meska-

lin, Psylos 

 

6. Wie feiern Sie? 

A) Zuhause vor dem 

Fernseher 

B) Im kleinen Kreis 

C) Clubbesuch bis zum 

nächsten Mittag 

D) Non-Stop-7-Tage 

Party von Weihnach-

ten bis Neujahr. 

7. Wie oft haben Sie ver-
mutlich Geschlechtsver-
kehr? 

A) 0-1 

B) 1-4 

C) 5-9 

D) 10 aufwärts 

8. Mit wie vielen Partnern 
haben Sie vermutlich Ge-
schlechtsverkehr? 

A) 0-1 

B) 2-3 

C) 4-5 

D) 6 aufwärts 

 

 

Auswertung: 

Überwiegend A: 

1 Tag Urlaub. Schlafen Sie 

nicht vor Mitternacht ein! 

Überwiegend B: 

3-4 Tage Urlaub. Mit Ihnen 

lässt sich angenehm feiern. 

Überwiegend C: 

1 Woche. Wer mit Ihnen 

feiert, wird das so schnell 

nicht vergessen. 

Überwiegend C und D: 

Über 1 Woche. Sie leben für 

den Moment, genießen jede 

Party bis zum bitteren Ende 

und besonders alt werden Sie 

auch nicht. 

1. Wie viele Gläser Sekt? 

A) 0-3 

B) 4-15 

C) 15 aufwärts 

2. Wie viele Flaschen 
Wein? 

A) 0-1 

B) 1-2 

C) 3 aufwärts 

 

3. Wieviel unterschiedli-
che Alkoholsorten? 

A) 1 

B) 2-3 

C) 4 aufwärts 

 

4. Wie viele Packungen 
Zigaretten? 

A) 0 

B) 1-2 

C) 3 aufwärts 

5. Welche Drogen? 

A) keine, Alkohol, Ziga-

retten 
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Rückschau - Kino 
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(USZ) Das Jahr begann mit Oscar 

gefeierten Filmen. Tsotsi kam, trotz 

Oscars, aber nur hier und da in 

Deutschland in die Kinos.  Dieses 

Kleinod des südafrikanischen Ki-

nos ist jedoch vielleicht auch 

gleichzeitig der beste Film des 

ganzen Jahres. Ebenfalls mit dem 

Oscar prämiert konnte Brokeback 

Mountain zusätzlich auch die Zu-

schauer begeistern.  

Ice Age 2, Ab durch die Hecke und 

Cars waren erfolgreich an den 

Kinokassen, aber weder beson-

ders innovativ noch mehr als gute 

Familienunterhaltung. Zum Jahres-

ende kam doch noch ein Render-

film, der begeistern konnte. Flutsch 

und weg konnte neben der grafi-

schen Pracht auch durch eine 

liebevolle Story herausragen. 

Superman Returns war reich an 

Spezialeffekten, aber hatte auch 

eine einzigartige unterkühlte Be-

ziehung der Protagonisten.  

Fluch der Karibik 2 war ein Erfolg 

an der Kinokasse, aber kann sich 

dennoch nicht an dem Vorgänger 

messen. James Bond startet mit 

neuer Bond-Besetzung zu den 

Urgründen der Serie. Daniel Craig 

zuerst von vielen, aber trotz allem 

Zweifel kam mit Daniel Craig 

einer der besten Bond Filme über-

haupt ins Kino. Eva Green als 

weibliches Gegenstück war eine 

kongeniale Wahl. 

Saw 2 bot die übliche Horrorkost, 

erreichte die Qualität des Vorgän-

gers. Silent Hill, basierend auf der 

Vorlage eines Computerspiel, 

konnte dagegen einen überra-

schenden surrealen Streifen ablie-

fern, der sich mit seinen Bildern 

ins Gedächtnis einbrannte. Silent 

Hill ist damit eine grandiose Aus-

nahme der sonst eher dürftigen 

Kino-Umsetzungen von Compu-

terspielen. 

Mit V für Vendetta gelang den Wa-

chowsky Brüder, nach ihrer miss-

lungenen dritten Matrix, ein gesell-

schaftskritischer und immerhin 

guter Film. 

Das Leben der Anderen rekapitulier-

te auf beindruckende Weise die 

Stasi-Vergangenheit der DDR.  

7 Zwerge - Der Wald ist nicht genug 

strapazierte nicht die Lachmus-

keln, sondern lediglich das Sitz-

fleisch. 

Das Parfüm war ein riesiger Erfolg 

und brachte gleichzeitig die Buch-

vorlage von Patrick Süskind wie-

der in die Bestsellerliste. 

Am Ende des Jahres kam mit Little 

Miss Sunshine schließlich eine über-

ragende Komödie in die Kinos. 

Bei den Dokumentarfilmen bot 

We feed the World einen neutralen 

Einblick in die Lebensmittelindust-

rie, was viele Kinobesucher zu 

schockieren wusste und kam, wie 

Deutschland ein Sommermärchen, 

auch in die großen Multiplex-

Kinos.  

Houwelandt - Ein Roman entsteht 

bot Einblick in das Schreiben und 

die Veröffentlichung eines Ro-

mans.  

Die Reise der Pinguine war ein Do-

kumentarfilm für jung und alt. 

fünften Teil allen voraus.. 

Eli Roth hat neue Widerlichkeiten 

im Repertoire, so dass empfindli-

chen Gemüter leicht die Popcorn-

tüte entfremden, wenn Hostel 2 im 

Frühjahr anläuft. 28 Weeks Later 

setzt den intelligenten Horrorfilm 

28 Days Later fort. Halloween ver-

sucht sich erneut am Anfang. 

Nach Frank Miller Sin City schafft 

nun auch seine Grafiknovelle 300 

den Sprung auf die Leinwand.  

Ocean‘s Thirteen versucht sich an 

einer Fortsetzung von Ocean‘s 

Twelve. 

 

(USZ) Spiderman 3 wartet darauf, 

dass die Kinobesucher ins Netz 

gehen, Fluch der Karibik legt Anker 

mit dem dritten Teil und auch 

Shrek geht mit einem erneut rülp-

senden Oger in die dritte Runde 

und Jackie Chan geht nicht in Ren-

te, sondern versucht den Erfolg 

noch einmal mit, raten Sie... genau: 

dem dritten Teil von Rush Hour. 

Allein Harry Potter eilt mit dem 

Vorschau - Kino 2007 

„Im Kino-Jahr 

2006 gab es viele 

Filme, die ich 

sehnlichst 

erwartet habe -

bitter wurde ich 

dann enttäuscht, 

aber wenn ich 

auf das Jahr 2007 

blicke, dann 

kann ich nur 

hoffen, dass ich 

überrascht 

werde.“ (USZ) 



Das Killerfenster 

Eine wissenschaftliche Studie, die 

Gewaltverbrechen von Jugendlichen 

untersucht hat, kam zu den Ergebnis, 

dass besonders jene Jugendliche 

straffällig werden, die Windows 

installiert haben, Nutzer von Linux 

wären dagegen weit seltenerer be-

troffen und würden zu friedlicherem 

Verhalten neigen. Dies wurde auch 

in einer weiteren Studie nun eindeu-

tig belegt. In wissenschaftlichen Krei-

sen spricht man bereits von dem 

Killerfenster und über ein mögliches 

Verbot.  

 

Rechtschreibreform 2010 

Sprachwissenschaftler und die Regie-

rung haben für 2010 eine erneute 

Rechtschreibreform angesetzt. Zur 

Diskussion steht vor allem der Fort-

bestand der Umlaute, des Fragezei-

chens und des Ausrufezeichens. 

Besonders das Fragezeichen hätte in 

der Bevölkerung immer wieder für 

Unfrieden gesorgt.  

Die Konkurrenz der GEZ  

Die GEZ beklagt sich in einem öf-

fentlichen Schreiben über massive 

Mitarbeiterabwerbung. Es wäre nicht 

hinzunehmen, dass von der GEZ 

ausgebildete Personen straffrei in 

anderen Sparten auswandern. Als 

Grund für die massive Abwanderung 

betitelt die GEZ die bessere Bezah-

lung durch die russische Mafia, ande-

re Schutzgelderpresser und illegale 

Geldeintreiberorganisationen. 

 

 

Neue Steuer geplant 

Die Bundesregierung gibt die Ent-

scheidung über die Regelung eines 

Rauchverbots nun endgültig an die 

Länder ab. Aus regierungsnahen 

Kreisen ist jedoch zu hören, dass 

infolge dieser Entscheidung über die 

Besteuerung des Passivrauchens 

nachgedacht wurde. 

 

Nacktfliegen 

In Amerika hat eine Billig-Airline 

begonnen Nacktflüge anzubieten. 

Durch das entblößte Fliegen konnte 

massiv bei den Sicherheitskontrollen 

gespart werden und dieser Preisvor-

teil an die Kunden weitergegeben 

werden. Bedroht wird dieses Ange-

bot jedoch durch massive Protestak-

tionen und Demonstrationen in ganz 

Amerika. Ein Flug in den Iran endete 

sogar mit der Hinrichtung aller Pas-

sagiere. Massive Schadensersatzfor-

derungen wurden jedoch unerwartet 

von der Regierung gedeckt. Der 

Sprecher der Airline betont, dass ihn 

Startschwierigkeiten nicht aufhalten 

werden.  

Die Nackte Kanone 

Die allerletzte Meldung: Die USA hat 

Iran den Krieg erklärt. Als Grund 

wird ein Flug einer Airline in den 

Iran genannt, bei der sämtliche Pas-

sagiere durch iranische Sicherheits-

beamten exekutiert worden sind. 

Bush: „They killed naked people, we 

strike back with the naked gun!“ 

 

Website: www.uomo-universale.de 

E-Mail: uomo-universale@web.de 

-Uomo Universale 

Die letzten Meldungen des Jahres 
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